
  

 

Antrag 

auf Genehmigung zur Aufstellung  

eines Grabmals 
 
 
 
 
 

Aufstellungsort:   Erdreihen-/Erddoppel-/Urnenreihen-/Urnendoppelgrabstätte    

     Abteilung:   .........       Reihe:   .........       Grab-Nr.:   ...........  

     von  ............................................................................... 
 (Name des/der Bestatteten) 

 

 

1. Werkstoff des Grabmals:       ....................................................................................... 
      (z.B. Natur- oder Kunststein, Schmiedeeisen, Holz usw.)  

 

2. Bearbeitungsart:                    ........................................................................................ 
 

 

3. Sockel:      Werkstoff:    ............................................................................ 

     Bearbeitung: ........................................................................... 

 

4. Fundamentart:             ........................................................................................  
(Angabe des Werkstoffes)    (Die Fundamente dürfen weder mit den Fundamenten der Nachbargrabstätten          

        verbunden werden, noch auf die Friedhofswege übergreifen!) 

   
 

6. Maße des Grabmals:  Höhe: ........  cm,   Breite: ....... cm,    Tiefe (seitliche Stärke):  ....... cm 

        (einschließlich Sockel, vom Erdreich bis Spitze gemessen) 

 

 

5. Einfassungsart:   Material:        ................................................................................... 

     Bearbeitung:  ………………………………………………………….... 

     Breite:     ………..  cm,            Höhe über dem Boden   ………  cm 

 

 

7. Inschriften:   Text:                 ............................................................................. 

     Ausführung der Schrift: .................................................................... 

     Schriftfarbe:        ……………………………………………………….... 

 

 

 

8. Besteller bzw.    …………………………………………………………….… 

    Gebührenpflichtiger:    
     ………………………………………………………………. 
 



 

Es wird bestätigt, dass nur Grabsteine und Grabeinfassungen verwendet wurden, die aus 

fairem Handel stammen und ohne ausbeuterische Kinderarbeit im Sinne der Konvention 

182 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) hergestellt sind. 
 
Grabmale und sonstige bauliche Anlagen sind dauernd im verkehrssicheren Zustand zu halten 
und entsprechend zu überprüfen. 
Sie sind in ihrer Größe entsprechend nach den allgemeinen anerkannten Regeln der Technik zu 
fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch beim Öffnen 
benachbarter Gräber weder umstürzen noch sich senken können. 
Das Versetzen von Steinen, Sockeln und Fundamenten sowie das Verdübeln hat entsprechend 
den Versetz-Richtlinien des Bundesinnungsverbandes der Steinmetze (BIV) zu erfolgen. 

 
 
 
……………………………….., den …………………… 
 
 

…………………………………………………………… 
 (Unterschrift des/der Antragsteller/s) 
 
 
 
 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………. 
   (Unterschrift/Adresse des ausführenden Steinmetzes/Bildhauers) 
 
 
 
 

Einverständniserklärung des / der Grabnutzungsberechtigten 

(wenn Antragsteller/in und Grabnutzungsberechtigte/r nicht identisch sind) 

 
 
Hiermit erkläre ich mich über die Erstellung des Grabmals bzw. der Einfassung an meiner Grabstätte 
einverstanden. 
 
 
…………………………….., den  ……………….......... 
 
 
………………………………………………………………………………………………………………………………. 
   (Name, Adresse und Unterschrift des/der Grabnutzungsberechtigten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage:       Zeichnung  1:10 

       (Mit Angabe/Bemaßung der 
        Fundamentierung, Verdübelung, 
        inkl. der Stärke, Länge und 
        Einbindetiefe des/der Dübel) 

 


